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Getestet von TÜV Süd.
Produktion überwacht, Qualität geprüft.
Gebrauchstauglichkeit, Dauertest,
schadstoffgeprüft.
Freiwillige Prüfung nach TÜV SÜD
Product Service Standard
www.tuev-sued.de/ppp74062  

 SAN FABIO
Caffè Crema
oder Espresso   
 Ganze Bohnen   
 1.000-g-Beutel 
  
  

 BALISTO
Müsli-Riegel  * 
 Verschiedene Sorten   
 185-g-Packung   
 100 g = 0.81 

 SAN FABIO
Mozzarella        
 220-g-Packung 
 Abtropfgewicht = 125 g 
 100 g = 0.39 

 RAMA   
 Brotaufstrich   
 500-g-Becher   
 1 kg = 1.90 

 MELITTA 
Kaffee   
 Klassisch, 
gemahlen   
 500-g-Packung   
 1 kg = 7.54 

 0.49 
  0.55  

- 10% 

 3.77 
  5.69  

- 33% 

 MMchen 
Extra Sekt   
 Trocken   
 0,2-Liter-Flasche   
 100 ml = 0.50 

 0,2 Liter 

 0.99 
  1.15  

- 13% 

 Wasserkocher  * 
 • Leistung ca. 1.850—2.200 W 
•  Warmhaltefunktion • Wasser-

tank für ca. 1,7 Liter Inhalt   
 Stück 
  
  

 Toastofen TO-9483  * 
 •  Leistung ca. 1.500 W • Ca. 20 Liter Garraum • Temperaturregler 

für 100—230° C • Ober-, Unterhitze und Drehspieß • Heraus-
nehmbares Krümelblech   

 Stück 
  
  

 Temperatur-Einstellung: 
40, 60, 80 oder 100° C 

 3 Jahre Garantie 

 20.– 
  29.99  

- 33% 

 18.– 
  29.99  

- 39% 

 30.– 
  49.99  

- 39% 

 Akku-Rasenmäher 320/24 LI-ION  * 
 • Mähleistung ca. 150—250 m² 
• Max. Schnittbreite 32 cm 
• Akku-Ladezeit ca. 3—5 Std.
• Fangkorb für ca. 30 Liter Inhalt 
• Inkl. Zubehör   
 Stück 
  
  

 Nähmaschine NM376S  * 
 •  4-Stufen-Knopflochautomatik • Doppelnadel-

funktion • Automatischer Nähfußdruck 
• Spulenautomatik • Und vieles mehr   
 Stück 
  
  

 Kassetten-Steppbett  * 
 • Bezug: 100% Baumwolle, feder- und daunendicht 
•  Füllung: weiße, neue Federn und Daunen nach 

DIN EN 12943, 85% Federn/15% Daunen, Klasse 1 
• Ca. 155 x 220 cm   
 Stück 
  
  

 Kassetten-Stepteppbett *
 • Bezug: 100% BauBa mwolle, feder- undu daauneu ndicht 
•  Füllung: weiße, nen ue Federn und DDauna en n nacn h 

DIN EN 12943, 85% % FedF ern/15% Daunnen,e  Klassasse 1 
• Ca. 155 x 220 cm   

Prüf-Nr.   A98-0509 Hohenstein 

 30.– 
  49.99  

- 39% 

 50.– 
  89.99  

- 44% 

 • Mähhleil stung ca. 1550—20 50 m² 
• Max. ScSchnittbreite 32 2 cm
• Akku-Laadezd eit ca. 3—5 StdSt .
• Fangkorb ffür ü ca. 30 Liter InInhalt 
• Inkl. Zubehörör   
 Stück 
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 0.95 
  1.59  

- 40% 

 MÜLLER 
Müllermilch   
 Verschiedene Sorten   
 400-ml-Flasche   
 1 Liter = 1.48 

 0.59 
  0.89  

- 33%  SAN FABIO
APREZZO
Aperitivo 
Bitter   
 15% vol   
 0,7-Liter-Flasche   
 1 Liter = 5.70 

 3.99 
  4.99  

- 20% 

 9 + 1 gratis 

 7.77 
  8.49  

 % 

 Fritteuse  * 
 •  Leistung ca. 2.000 W • Fassungsvermögen für ca. 2,6 L Öl 

und ca. 1 kg Lebensmittel •  Temperaturen von 130—190° C 
• Herausnehmbare Frittierwanne und Korb mit abklappbarem Griff    
 Stück 
  
  

 Ohne lästiges Kabel 

 90.– 
  149.–  

- 39% 

 26 Programme 

 Umfangreiches Zubehör 

 1.49 
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Erstmal zu Penny

Fr,  6.3.  – Sa,  7.3. 

In vielen Märkten Mo – Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge am Markt. 
* Dieser Artikel ist nur vorübergehend und nicht in allen Filialen erhältlich. Aufgrund begrenzter Vorratsmengen kann der Artikel bereits 

kurz nach Öffnung ausverkauft sein. Die Abgabe erfolgt nur in haushaltsüblichen Mengen. Alle Preise ohne Deko. Druckfehler vorbehalten. 
PENNY Markt GmbH, Domstraße 20, 50668 Köln. 10. KW vom  6.3.  –  7.3. 2015 - 03
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1  Vom Einkaufswert und der Einlösung des Gutscheins  
ausgenommen sind Tabakwaren, Verlagserzeugnisse, 
Pfand, aufladbare Geschenk- und Guthabenkarten. Gut-
schein ist nur einmal einlösbar und nicht mit weiteren 
Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Pro Einkauf 
nur ein Gutschein einlösbar. Gutschein ist einlösbar ab 5€ 
Einkaufswert. Keine Barauszahlung möglich. Änderungen 
und Irrtümer vorbehalten.

Nur am  6.3.  erhalten Sie ab 40€ 
Einkaufswert einen 5€-Gutschein 
für Ihren nächsten Einkauf.1
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Wiedereröffnung
in Lüneburg.

Freitag,
 6.3.  ab 7 Uhr
St.-Stephanus-Passage 7
Mo – Sa, 7 – 22 Uhr

Kaum Zinsen: Wohin mit Ersparnissen?
Finanzexperte Christian Roth gab beim Lüneburger Aktienclub Tipps
Lüneburg. Generationswechsel beim 
Lüneburger Aktienclub (LAC)? Das si-
cher (noch) nicht. Aber es war schon 
bemerkenswert, dass am vorigen 
Mittwoch auch die Klasse 10 a vom 
Gymnasium Oedeme dem Vortrag 
des Börsenexperten Christian Roth 
im Hotel Seminaris lauschte. „Sie 
haben erkannt, dass man nicht früh 
genug anfangen kann vorzusorgen“, 
lobte Peter Arets die Schülerinnen 
und Schüler. Dem 2. Geschäftsführer 
des Aktienclubs ist schon klar, dass 
bei den meisten das Taschengeld 
nicht für Aktienkäufe reicht, aber da 
hatte Arets gleich einen Tipp: „Wie 
wär’s, wenn Opa oder Oma jeden 
Monat beim Aktienclub 50 Euro für 
den Enkel investieren? Da kommt ein 
hübsches Sümmchen zusammen, das 
bei Volljährigkeit für Studium, Führer-
schein und Auto reichen kann. Denn 
langfristig ist die Aktie unschlagbar.“

Diese Botschaft brachte auch Chris-
tian Roth mit. Er ist Teamleiter für das 
institutionelle Kundengeschäft beim 
renommierten Hamburger Bankhaus 
Donner & Reuschel. Dort wird auch 
das 11 Millionen Euro schwere Depot 
des Lüneburger Aktienclubs betreut.

Wie wird’s 2015 an den Börsen lau-
fen? Das interessierte die Zuhörer im 
gutbesetzten Seminaris-Saal natür-
lich am meisten. Doch da musste Roth 
enttäuschen: „Wir maßen uns nicht 
an, die Zukunft vorauszusagen. Das 
kann keiner.“ Stattdessen setzt man 

bei Donner & Reuschel auf ein mathe-
matisches Computerprogramm, das 
rechtzeitig anzeigt, wann es Zeit ist, 
Aktien zu verkaufen und zu kaufen.

„Damit verringern wir die Risiken 
eines Verlustes. Das klappt nicht im-
mer zu hundert Prozent, aber dieses 
Modell ist langfristig erheblich stär-
ker als alle anderen“, ist Roth sicher. 
Denn eines will der Aktienclub auf je-
den Fall vermeiden: einen Verlust von 
34 Prozent wie im Jahr 2009. Donner 
& Reuschel war damals noch nicht für 
den LAC aktiv, doch Roth weiß: „Der 
Aktienanteil im Depot war 2009 viel 
zu hoch.“

Wie geht’s weiter in diesem Jahr? 
„Das ist ein schwieriger Markt“, 
sagte Roth, „wenn es Krieg in der 
Ukraine gibt, wird das die Märkte 
belasten“. Auch die Geldflut der Eu-
ropäischen Zentralbank (EZB) sieht 
er mit gemischten Gefühlen: „Für 
Deutschland ist das ein Fluch, für an-
dere Länder ein Segen. Dieses Geld 
kommt nicht im Konsum an, sondern 
an den Kapitalmärkten.“

Zu Aktien sieht Christian Roth 
derzeit kaum eine Alternative: „Mit 
Festgeld und Anleihen ist nichts zu 

verdienen. Die EZB wird auch weiter 
keine Rücksicht auf Sparer nehmen.“ 
Auch von politischer Seite können die 
Sparer kaum auf Unterstützung hof-
fen, so Roth: „Die niedrigen Zinsen 
entlasten die Staatshaushalte erheb-
lich. Deshalb sind steigende Zinsen 
politisch nicht gewollt. Seit 30 Jahren 
haben wir Zinssenkungen, jetzt wur-
den die Zinsen de facto abgeschafft.“

Wohin dann mit dem Gesparten? 
Von Festgeld und Staatsanleihen hält 
der Finanzfachmann wie gesagt gar 
nichts, aber auch vor Unternehmens-
anleihen, Rohstoffen und Edelmetal-
len (also auch Gold) warnt er. Roths 
Favoriten neben Aktien sind derzeit 
Immobilien.

Neben dem Ausblick gab’s auch 
eine Bilanz des Vorjahres. Das Ak-
tienclub-Depot legte 2014 um 0,6 
Prozent zu. „Warum nur so wenig?“, 
fragte ein Gesellschafter, schließlich 
habe der DAX im selben Zeitraum 2,7 
Prozent Gewinn verbucht. „Ja“, sagt 
Roth, „aber in den 2,7 Prozent sind 
auch die Dividenden drin. Und bei 
unseren 0,6 Prozent sind bereits die 
1,8 Prozent Kosten und Steuern abge-
zogen. Deshalb kann man die beiden 

Zahlen nicht vergleichen.“
Überhaupt sei es nicht Strategie 

des Aktienclubs, den DAX zu schla-
gen, sondern langfristig Gewinn zu 
machen, so Roth. Im Übrigen wies 
er darauf hin: „2013 hatten wir ein 
zweistelliges Plus im Aktienclub-De-
pot.“ Es gehe immer darum, die Risi-
ken zu minimieren und deshalb auch 
mal auf die ganz großen Gewinne zu 
verzichten.

LAC-Geschäftsführer Peter Arets 
pflichtete bei: „Im Jahr 2009 hatten 
wir einen Verlust von 34 Prozent. 
Das wollen wir nie wieder erleben! 
Mit der jetzigen Strategie sind wir 
geschützt, weil die Aktien vorher ver-
kauft werden.“

Nicht nur darum sieht Arets sei-
nen Aktienclub bei der Hamburger 
Bank in besten Händen: „Es kom-
men schwierige Zeiten. Da braucht 
man starke Partner wie Donner & 
Reuschel, die sonst die Vermögenden 
betreuen. Nicht jeder im Aktienclub 
ist vermögend, aber alle zusammen 
haben wir ein Depot von elf Millionen 
Euro – und deshalb werden wir von 
Leuten unterstützt, die sonst die Milli-
onäre betreuen.“ poe 

Christian Roth betreut die vermögen-
den Kunden beim Bankhaus Donner & 
Reuschel – und das Depot des Lüne-
burger Aktienclubs.  Foto: D&R/nh

 KurZ & bündig

LüneBuRg

Termin beim Landrat
Landrat Manfred nahrstedt lädt 
Bürger in seine Sprechstunde: Am 
Donnerstag, 5. März, steht er von 
17 bis 18 Uhr in der Kreisverwaltung 
(Auf dem Michaeliskloster) für Fragen 
und Anregungen zur Verfügung. bec

LüneBuRg

das drK tagt
Der DRK-Ortsverein Lüneburg Stadt 
lädt seine Mitglieder am Donnerstag, 
5. März, zur Versammlung ein. Beginn 
um 17.30 Uhr im Erika-Lindemann-
Haus (An den Reeperbahnen 1 a). bec

LüneBuRg

bordabend
Die Marinekameraden Lüneburg tref-
fen sich zum Bordabend: Donnerstag, 
5. März, 19.30 Uhr, Vereinsheim in der 
Lise-Meitner-Straße 22. bec

LAuenBuRg

buchflohmarkt 
Bücher, CDs und Computerspiele ver-
kauft die Bücherei Lauenburg (Wein-
garten 12) beim Flohmarkt am Don-
nerstag, 5. März, ab 15 Uhr. bec


